Leitbildgruppensitzung vom 17.9.08
Anwesend: I.Treiber, S.Arndt-Wurster, B.Raff, S.Fahr-Armbruster, A.Gerdon, H.Bräuer, A.Merker, S.Hauck, A.Hamm-Reinöhl, G.Haug, T.Staudenmaier, T.Staudenmaier, B.Flaig
Rückblick Schulfest:
Das Schulfest wurde von allen Seiten sehr positiv aufgenommen. Im nächsten Schuljahr sollte deshalb wieder ein Schulfest organisiert werden. Die Leitbildgruppe würde es begrüßen, wenn das Schulfest zu einer Tradition werden würde.
Alternative Termine zum Schuljahresende könnten auch ein Termin eher zu Beginn des Schuljahres oder im laufenden Schuljahr sein. Im Hinblick auf die Institutionalisierung des Schulfest schlägt die Leitbildgruppe schlägt als Termin wieder den letzten Montag vor Schuljahresende vor (Uhrzeit: 17.00 Uhr – 22.00 Uhr). 
Das Schulfest muss nicht unbedingt im Zusammenhang mit Projekttagen durchgeführt werden. Zu bedenken ist jedoch, dass es mit einer entsprechenden Veranstaltung im Vorfeld deutlich einfacher ist, Schüler, Lehrer und Eltern in das Schulfest zu involvieren. 
Anmerkungen / Hinweise:

· Organisatorischer Aufwand war groß aber leistbar. Der Vorlauf sollte beim nächsten Mal etwas früher beginnen. 
· Checklisten und Ablaufpläne sind, bzw. werden erstellt.

· Es muss ein Notplan für sehr schlechtes Wetter (Raumverteilung, Musik, …) erstellt werden.

· Es sollte mehr PR-Arbeit im Vorfeld stattfinden – Plakate/Flyer/Meldungen in der Zeitung

· Spieleecke war gut, sollte aber besser beworben und organisiert werden.

· Organisation sollte im nächsten Jahr nicht allein an der Leitbildgruppe hängen.

Frau Treiber, Herr Hauck und Herr Hamm haben Erfahrungen/Checklisten zu Beginn der Sommerferien im Rückblick auf das Schulfest festgehalten.

Die Leitbildgruppe beantragt die Durchführung des Schulfests bei den schulischen Gremien.

Information: Feedback-Zirkel – kollegiale Unterrichtshospitation 

Die Kollegiale Unterrichtshospitation wird im Schuljahr 08/09 wieder umgesetzt. Gemeinsame Beobachtungsaspekte für alle Besuche: „Individuelle Förderung und Binnendifferenzierung“ sowie „effektiver Umgang mit der Unterrichtszeit“.
Die Leitbildgruppe begrüßt das Weiterbestehen der Feedbackzirkel.

Information: Schüler helfen Schüler – Sommerschule und Betreuungsangebot 08/09
Erfahrungen bei der Sommerschule: 

Schüler der Kursstufe haben jüngeren Schülern, die Defizite in einem Fach hatten, während der Sommerferien für eine oder mehrere Wochen (je eine Stunde pro Tag) individuelle Hilfestellung gegeben um Lücken zu schließen. Herr Meyer-Bothling hat die Kurse in den einzelnen Fächern koordiniert (vorrangig, Mathematik, Fremdsprachen und z.T. auch Naturwissenschaften). Die Kosten pro Stunde betrugen 7,50 €. Die Sommerschule fand in den ersten beiden und den letzten beiden Wochen der Sommerferien statt und wurde von vielen Schülern angenommen (insgesamt fanden ca. 100 Kurse statt). Die Vorbereitung der Schüler der Kursstufe auf den Kurs geschah in Zusammenarbeit mit den Fachlehrern der betroffenen Schüler.
Vorschlag:

Am Ende des Schuljahres erhalten die betroffenen Fachlehrer ein Formblatt auf dem sie die Inhalte, die wiederholt werden sollen eintragen. 
Die Sommerschule wurde von fast allen Beteiligten als besonders gut empfunden, so die Rückmeldung von Schülern und Eltern.

Vorstellung der Betreuungsangebote - Gestaffeltes Angebot: 
Hausaufgabenbetreuung: Jeden Tag zwischen 13.50 und 16.10 Uhr können in einem Raum unter Aufsicht von Schülern der Kursstufe  Hausaufgaben in ruhiger Atmosphäre gemacht werden. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Eine kontinuierliche Hilfe bei den Hausaufgaben ist hier nicht möglich. Das Angebot ist für die Schüler kostenlos.
Hausaufgabenhilfe: Dienstag und Mittwoch zwischen 13.00 Uhr und 16.00 Uhr können Schüler Hilfe bei der Organisation der Hausaufgaben bekommen – durchgeführt durch Frau Fleischmann. Verbindliche Anmeldung im Rahmen des Betreuungsangebots der Stadt Stuttgart für ein halbes Jahr (Betreuung und Mittagessen). Diese Betreuung ist verlässlich, d.h. die Anwesenheit wird kontrolliert, ggf. Rückmeldung an die Eltern. Pro Stunde kostet die Hausaufgabenhilfe 0,63 € (Betreuungssatz der Stadt Stuttgart)

Schüler helfen Schülern: Individuelle Nachhilfe für Schüler der Klassen 5-10 durch Schüler der Kursstufe. Organisation und Vermittlung durch Herrn Meyer-Bothling. Kosten pro Stunde: 7,50 €. Nach den positiven Erfahrungen bei der Sommerschule profitieren hierbei beide Seiten („Lehrer“ und Schüler). Mit diesem Angebot soll die individuelle Förderung am GSG erweitert werden. Die Schule schafft den Rahmen für ein relativ kostengünstiges Angebot. Wir versprechen uns davon aber auch eine größere Identifikation mit der Schule und die Stärkung des sozialen Miteinanders an der Schule.

Theater: Die Weiße Rose

Herr Hauck stellt das Angebot eines Tourneetheaterprojekts vor.
Die Institutionalisierung von Veranstaltungen zur Weißen Rose (einmal im Jahr) wird von den Eltern als gut angesehen. Die Schüler sehen eine zu häufige verpflichtende Beschäftigung der Klassen mit dem Thema als kritisch. 

Vorschlag der Leitbildgruppe: freiwillige Veranstaltung am Abend und eventuell eine verpflichtende Veranstaltung am Vormittag für ausgewählte Klassen, die im letzten Jahr nicht an der Theateraufführung zur Weißen Rose teilgenommen haben.
Herr Hauck übernimmt die weitere Klärung und Planung.

Planung dieses Schuljahres:
Leitthema Individualität - Leitsatz 4 und Leitsatz 8

In der Diskussion kommen zum Thema Individualität allgemein folgende Ideen und Aspekte zur Sprache:

· Individuum wahrnehmen bedeutet nicht nur Talente zeigen und fördern sondern auch Schwächen / Behinderungen von einzelnen zulassen… 
· Entscheidend ist es die Individualität, das Individuum mit seinen individuellen Fähigkeiten wahrzunehmen. 
Frage: Wie kann man das Wahrnehmen der anderen in ihrer Individualität in den Klassen, zwischen Lehrern und Schülern gefördert werden?

· Das Ausleben der Individualität hat auch Grenzen.
· Wahrnehmung der Individualität und Pauschalierung widersprechen sich: 
pauschale Urteile von Lehrerseite müssen unterbleiben („die Klasse ist …“!)

· In Klassenkonferenzen sollte mehr über die Individuen in den Klassen gesprochen werden.

· Lob und Anerkennung (und das nicht nur für außergewöhnliche Leistungen) spielen eine besondere Rolle bei der Wahrnehmung von Individualität. 

· Zum individuellen Wahrnehmen gehört auch das Begrüßen und das Kennen des Namens des Gegenübers! Bei den kollegialen Unterrichtshospitationen könnte auch hierauf geachtet werden.

· Gelegenheiten schaffen die Individualität wahrnehmen zu können (Lehrer-Schüler, Schüler-Lehrer):
außerhalb des Unterrichts gelingt dies leichter als im Unterricht 
( Bedeutung außerunterrichtlicher Veranstaltungen ist hier besonders groß
( außerschulische Veranstaltungen sollten stärker verankert werden. Wir haben insgesamt viele außerunterrichtliche Veranstaltungen und Projekte. Diese verteilen sich aber relativ ungleich auf die Klassen. 
( Es sollte ein Konzept erarbeitet werden, das Projekte und außerunterrichtlichen Veranstaltungen im Schulleben aller Klassen noch besser verankert – z.B. eine Verankerung im Schulcurriculum

· Kreativitätswettbewerb des KM – siehe Artikel in den StN vom 12.9., S.6 – Anmeldefrist ist der 12. November? Es muss nicht die ganze Klasse teilnehmen, Einzelne, Gruppen alles ist erlaubt. Das GSG könnte z.B. mit dem Theaterprojekt der Klassen 5 teilnehmen…

Mögliche Veranstaltungsformen:

· Talente am GSG: Talente einzelner Schüler werden in der 5./6. Stunde in der Aula der jeweiligen Klassenstufe vorgestellt ( „best of“ in einer Abendveranstaltung
Die Leitbildgruppe sieht den Wettbewerbscharakter nicht positiv.

· Projekttage – zu einem Motto/Thema werden unterschiedliche Schwerpunkte bzw. Zugangsweisen (musisch, naturwissenschaftlich, literarisch…) angeboten, für die sich die Schüler entscheiden können (Thema/Motto könnte z.B. eine Epoche, die Stadtgeschichte über die Jahrhunderte… sein) 

· Zukunftswerkstatt L/E/S: Wie können wir eine Struktur schaffen, die eine Wahrnehmung der Individualität des Einzelnen in der Schule befördert ( freiwillige Teilnahme L/E/S

· Das Angebot eines Wahrnehmungstrainings (ganzheitlich) für Lehrer wäre gut – „wahrnehmen und aussprechen“ – Evtl. könnte eine Fortbildung zu diesem Thema organisiert werden (Herr Hauck, Herr Hamm in Zusammenarbeit mit Herrn Beil).

· Doppelstunde zum Thema „Individualität wahrnehmen“ für die ganze Schule – es werden Elemente/Methoden zur Umsetzung des Themas zur Verfügung gestellt (von einer Gruppe von Kollegen/Schülern, die Ideen einbringen – Initiative: Hauck, Hamm. Den Rahmen für die Doppelstunde bildet die Umsetzung unseres Leitbilds / Leitthema Individualität im Schuljahr 08/09.
(  Rückmeldungen zur Doppelstunde werden gesammelt und der Leitbildgruppe vorgestellt.

Konkrete Planung für das Schuljahr 2008/09
In der GLK am 20.10 stellen Herr Hamm und Herr Hauck die Ideen für das Jahr vor. Beschluss zu Doppelstundenblock im November. Ausblick auf weitere Beschlussfassung zu Projekttagen in der Januar GLK. 
- in der zweiten/dritten Novemberwoche soll es einen Doppelstundenblock im Klassenverband geben, in dem das Thema Individualität diskutiert und erfahren wird. Dafür wird eine Vorlage als Hilfe erstellt (Hauck, Hamm, Merker u.a.)

Es wird dabei um Rückmeldungen gebeten.

- am 27.11. trifft sich die Leitbildgruppe und wertet die Ergebnisse der Doppelstunde aus. Außerdem soll ein Vorschlag für die Projekttage erarbeitet werden, um dies dann in der GLK im Januar abstimmen zu können. Die genaueren Eckdaten zur Zukunftswerkstatt werden auch festgelegt.

Januar GLK. Beschluss zu Projekttagen

- im Zeitraum 19.-26.3.: Projekttage
zu einem Motto/Thema werden unterschiedliche Schwerpunkte angeboten, für die sich die Schüler entscheiden können (Motto könnte z.B. eine Epoche sein)

- Noch vor Ostern: Zukunftswerkstatt L/E/S zum Thema Förderung der Individualität - mit Moderation (Fr. Fahr-Armbruster könnte eventuell einen Kontakt herstellen) 
Termin: Freitag Nachmittag oder Samstag Vormittag
- noch ohne zeitliche Festlegung: Lehrerfortbildung zum Thema Wahrnehmungstraining (Hauck, Hamm, Beil)
Nächster Termin: Donnerstag, 27.11., 18.30 Uhr 
Themen:

· Auswertung der Ergebnisse und Rückmeldungen zur Doppelstunde zum Thema „Individualität wahrnehmen“ 
· Planung der Zukunftswerkstatt 

· Vorschlag für die Planung von Projekttagen
Protokoll:

Andreas Hamm-Reinöhl, Stefan Hauck
